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Gedanken und Erinnerungen Bismarcks .

Von Bismarcks Fähigkeit , eine Perſönlichkeit kurz und

treffend zu kennzeichnen , enthält das Werk intereſſante Proben .
So ſagt er von dem General von Radowitz : „ Gewiß iſt es , daß
er den geſchickten Garderobier der mittelalterlichen Phantaſie des

Königs machte und dazu beitrug , daß der König über hiſtoriſche
Formfragen und reichsgeſchichtliche Erinnerungen die Gelegen⸗
heiten zu practiſchem Eingreifen in die Entwickelung der Gegen⸗
wart verſäumte . “ Die unerſchrockene Mannesnatur Bismarcks ,
wie ſein Charakteriſtrungstalent kommen in folgender Epiſode
vortrefflich zur Anſchauung :

Mein erſter Beſuch in Sansſouci kam unter ungünſtigen
Aſpecten zu Stande . In den erſten Tagen des Juni 1848 befand
ich mich in Potsdam , als ein Leibjäger mich in dem Gaſthofe auf⸗
ſuchte , um mir zu melden , daß der König mich zu ſprechen
wünſche . Ich ſagte unter dem Eindruck meiner frondirenden Ge⸗

müthsſtimmung , daß ich bedauerte , dem Befehle Sr . Majeſtät
nicht Folge leiſten zu können , da ich im Begriffe ſei , nach Hauſe
zu reiſen , und meine Frau , deren Geſundheit beſonderer Scho⸗
nung bedürfe , ſich ängſtigen würde , wenn ich länger als verab⸗

redet ausbliebe . Nach einiger Zeit erſchien der Flügeladjutant
Edwin von Manteuffel , wiederholte die Aufforderung in Form

einer Einladung zur Tafel und ſagte , der König ſtelle mir einen

Feldjäger zur Verfügung , um meine Frau zu benachrichtigen . Es

blieb mir nichts übrig , als mich nachSansſouci zu begeben . Die

Tiſchgeſellſchaft war ſehr klein , enthielt , wenn ich mich recht
erinnere , außer den Damen und Herren vom Dienſte nur Camp⸗
hauſen und mich . Nach der Tafel führte der König mich auf die

Teraſſe und fragte freundlich : „ Wie geht es bei Ihnen ? “ In der

Gereiztheit , die ich ſeit denMärztagen in mir trug , antwortete ich:
„Schlecht . “ Darauf der König : „ Ich denke , die Stimmung iſt
gut bei Ihnen . “ Darauf ich, unter dem Eindrucke von Anord⸗

nungen , deren Inhalt mir nicht erinnerlich iſt : „ Die Stimmung
war ſehr gut , aber ſeit die Revolution uns von den königlichen
Behörden unter königlichem Stempel eingeimpft worden , iſt ſie
ſchlecht geworden . Das Vertrauen zu dem Beiſtande des Königs
fehlt . “ In dem Augenblicke trat die Königin hinter einem Ge⸗

büſche hervor und ſagte : „ Wie können Sie ſo zu dem Könige
ſprechen ?“ — „ Laß mich nur , Eliſe, “ verſetzte der König , „ich

„ Was werfen Sie mir denn eigentlich vor ? “ — „ Die Räumung
Berlins . “ — „ Die habe ich nicht gewollt “ , erwiderte der König .
Und die Königin , die noch in Gehörsweite geblieben war , ſetzte
hinzu : „ Daran iſt der König ganz unſchuldig , er hatte ſeit drei

Tagen nicht geſchlafen . “ — „ Ein König muß ſchlafen können “ ,

ve. etzte ich. Unbeirrt durch dieſe ſchroffe Aeußerung ſagte der

Konig : „ Man iſt immer klüger , wenn man von dem Rathhauſe
kommt ; was wäre denn damit gewonnen , daß ich zugäbe , „ wie
ein Eſel “ gehandelt zu haben ? Vorwürfe ſind nicht das Mittel ,
einen umgeſtürzten Thron wieder aufzurichten , dazu bedarf ich
des Beiſtandes und thätiger Hingebung , nicht der Kritik . “ Die

Güte , mit der er dies und Aehnliches ſagte , überwältigte mich .
Ich war gekommen in der Stimmung eines Frondeurs , dem es

ganz recht ſein würde , ungnädig weggeſchickt zu werden , und

ging vollſtändig entwaffnet und gewonnen .

Einmal war Rauch von Berlin in Sansſouci erſchienen mit

dem mündlichen Auftrage des Miniſterpräſidenten Grafen
Brandenburg , von dem Könige die Entſcheidung über eine Frage
von Wichtigkeit zu erbitten . Als der König , dem die Entſcheidung
ſchwer wurde , nicht zum Entſchluß kommen konnte , zog endlich
Rauch die Uhr aus der Taſche und ſagte mit einem Blick auf das

Zifferblatt : „Jetzt ſind noch zwanzig Minuten , bis mein Jug
abgeht ; da werden Ew . Majeſtät doch nun befehlen müſſen , o
ich dem Grafen Brandenburg Ja ſagen ſoll oder Nee oder ob ich
ihm melden ſoll , daß Ew . Majeſtät nich Ja und nich Nee ſagen
wollen . “ Dieſe Aeußerung kam heraus in dem Tone der Gereizt⸗
heit , gedämpft durch die militäriſche Disziplin , als Ausdruck der
Verſtimmung , die bei dem klaren , entſchiedenen und durch die

lange fruchtloſe Diskuſſion ermüdeten General erklärlich war .

Der König ſagte : „ Na , denn meinetwegen Ja “ , worauf Rauch
ſich ſofort entfernte , um in beſchleunigter Gangart durch die
Stadt zum Bahnhof zu fahren . Nachdem der König eine Weile
ſchweigend dageſtanden hatte , wie wenn er die Folgen der wider⸗

willig getroffenen Entſcheidung noch erwöge , wandte er ſich gegen

Gerlach und mich und ſagte : „ Dieſer Rauch ! Er kann nicht
richtig Deutſch ſprechen , aber er hat mehr geſunden Menſchen⸗
verſtand als wir alle “, und darauf gegen Gerlach gewandt und

das Zimmer verlaſſend : „ Klüger wie Sie iſt er immer ſchon
geweſen . “

Sehr früh tritt ſchon der Gegenſatz zu der ſpätern Kaiſerin
Auguſta hervor , der Bismarck viel Blut und Nervenkraft gekoſtet
hat . So heißt es im ſechſten Kapitel :

Die Prinzeſſin Auguſta hat aus ihrer weimariſchen Jugend⸗
zeit bis an ihr Lebensende den Eindruck bewahrt , daß franzöſiſche
und noch mehr engliſche Autoritäten und Perſonen den einheimi⸗
ſchen überlegen ſeien . Sie war darin echt deutſchen Blutes daß
ſich an ihr unſere nationale Art bewährte , welche in der Redens⸗
art ihren ſchärfſten Ausdruck findet : „ Das iſt nicht weit her ,
taugt alſo nichts “. Trotz Goethe , Schiller und allen andern
Größen in den elyſeiſchen Gefilden von Weimar war doch dieſe
geiſtig hervorragende Reſidenz nicht frei von dem Alp , der bis

werde ſchon mit ihm fertig werden “ ; und dann zu pie

zur Gegenwart auf unſerm Nationalgefühl gelaſtet hat : daß

ein Franzoſe und vollends ein Engländer durch ſeine Natio⸗
nalität und Geburt ein vornehmeres Weſen ſei als der Deutſche ,
und daß der Beifall der öffentlichen Meinung von Paris und

London ein authentiſcheres Zeugniß des eigenen Werthes bilde ,
als unſer eigenes Bewußtſein . Ein ſicherer Franzoſe mit ge⸗
läufigem Franzöſiſch ( ihr Vorleſer [ Gérard ! galt als franzöſt⸗
ſcher Spion ! ) imponirte ihr , und ein Engländer hatte bis zum

Gegenbeweiſe die Vermuthung für ſich, daß er in Deutſchland
als ein vornehmer Mann zu behandeln ſei . In der Prinzeſſin
entwickelte ſich während der Coblenzer Zeit noch eine Neigung ,
welche bei ihrer politiſchen Thätigkeit mitwirkte und ſich bis an

ihr Lebensende erhielt . Der für den norddeutſchen und nament⸗

lich für den Gedankenkreis einer kleinen Stadt inmitten rein

proteſtantiſcher Bevölkerung fremdartige Katholicismus hatte
etwas Anziehendes für eine Fürſtin , die überhaupt das Fremde

mehr intereſſirte als das Näherliegende , Alltägliche , Hausbackene .
Ein katholiſcher Biſchof erſchien vornehmer als ein General⸗

Superintendent . Ein gewiſſes Wohlwollen für die katholiſche
Sache , welches ihr ſchon früher eigen und z. B. in der Wahl ihrer
männlichen Umgebung und Dienerſchaft erkennbar war , wurde

durch ihren Aufenthalt in Coblenz vollends entwickelt . Sie

gewöhnte ſich daran , die lokalen Intereſſen des alten Krumm⸗

ſtablandes und ſeiner Geiſtlichkeit als ihrer Fürſorge beſonders
zugewieſen anzuſehen und zu vertreten . Das moderne kon⸗

feſſionelle Selbſtgefühl auf dem Grunde geſchichtlicher Tradition ,
das in dem Prinzen die proteſtantiſche Sympathie nicht ſelten
mit Schärfe hervortreten ließ , war ſeiner Gemahlin fremd . Wel⸗

chen Erfolg ihr Bemühen um Popularität im Rheinlande gehabt
hatte , zeigte ſich u. A. darin , daß der Graf v. d. Recke⸗Volmer⸗

ſtein mir am 9. Oktober 1863 ſchrieb , wohlgeſinnte Leute am

Rhein riethen , der König möge nicht zum Dombaufeſt kommen ,

ſondern lieber Ihre Majeſtät ſchicken , „ die mit Enthuſtasmus
würde empfangen werden “ . Ein Beiſpiel der wirkſamen Energie ,
mit der ſie die Wünſche der Geiſtlichkeit vertrat , lieferte die Modi⸗

fikation , zu welcher der Bau der ſogenannten Metzer Eiſenbahn
genöthigt wurde , weil die Geiſtlichkeit ſich eines katholiſchen
Kirchhofs , der berühmt werden ſollte , angenommen hatte und

darin von der Kaiſerin ſo erfolgreich unterſtützt wurde , daß die

Richtung geändert und ſchwierige Bauten ad hoc hergeſtellt
wurden . Unter dem 27 . Oktober 1877 ſchrieb mir der Staats⸗

ſekretär v. Bülow , die Kaiſerin habe von dem Miniſter Falk eine

Reiſeunterſtützung für einen ultramontanen Maler verlangen
laſſen , der nicht nur ſelbſt nicht darum bitten wolle , ſondern mit

Gemälden zur Verherrlichung von Marpingen beſchäftigt ſei .
Unter dem 25 . Januar 1878 berichtete er mir : „ Vor ſeiner Ab⸗

reiſe ( nach Italien ) hat der Kronprinz eine ſehr heftige Scene

mit der Kaiſerin gehabt , welche verlangte , daß er , der künftige
Herrſcher über acht Millionen Katholiken , den alten ehrwürdigen
Papft beſuchen ſolle . Als der Kronprinz nach der Rückkehr ſich
beim Kaiſer meldete , war auch die Kaiſerin ( aus ihren Zimmern)
hinuntergekommen Als das Geſpräch eine Wendung nahm die

ihr nicht gefiel , betreffend die Stellung des Königs Humbert ,
und dann ſtockte , iſt ſie mit den Worten aufgeſtanden : II parait

que je suis de trop ici , und der Kaiſer hatte dann ganz weh⸗
müthig zum Kronprinzen geſagt : Ueber dieſe Dinge iſt Deine

Mutter in dieſer Zeit wieder unzurechnungsfähig . “

Sehr alt iſt auch eine gewiſſe Spannung zwiſchen Bismarck

und der nachmaligen Kaiſerin Friedrich . Bismarck bemerkt

daüber im achten Kapitel :
Schon bald nach ihrer Ankunft in Deutſchland , im Februar

1858 , konnte ich durch Mitglieder des königlichen Hauſes und

aus eigenen Wahrnehmungen die Ueberzeugung gewinnen , daß
die Prinzeſſin gegen mich perſönlich voreingenommen war.
Ueberraſchend war mir dabei nicht die Thatſache , wohl aber die

Form , wie ihr damaliges Vorurtheil gegen mich im engen
Familienkreiſe zum Ausdruck gekommen war : ſie traue mir nicht .

Auf Abneigung wegen meiner angeblich anti⸗engliſchen Geſinn⸗
ung und wegen Ungehorſams gegen engliſche Einflüſſe war ich
gefaßt ; daß die Frau Prinzeſſin ſich aber in der Folgezeit bei
der Beurtheilung meiner Perſönlichkeit von weitergehenden Ver⸗
leumdungen beeinfluſſen ließ , mußte ich vermuthen , als ſie in

einem Geſpräche , das ſie mit mir , ihrem Tiſchnachbar , nach dem
1866er Kriege führte , in halb ſcherzendem Tone ſagte: ich hätte
den Ehrgeiz , König zu werden oder wenigſtens Präſident einer

Republik . Ich antwortete in demſelben halb ſcherzenden Tone,
ich ſei für meine Perſon zum Republikaner verdorben , in den
rohaliſtiſchen Traditionen der Familie aufgewachſen und bedürfe
zu meinem irdiſchen Behagen einer monarchiſchen Einrichtung,
danke aber Gott , daß ich nicht dazu berufen ſei , wie ein König
auf dem Präſentirteller zu leben , ſondern bis an mein Ende ein

getreuer Unterthan des Königs zu ſein .

Seine ſtaatsmäniſchen Beobachtungen über die Bedeutung
der Dynaſtieen für das deutſche Gemüthsleben entwickelt Bismarck

mit klaſſiſchen Worten alſo :

Deutſcher Patriotismus bedarf in der Regel , um thätig und wirk⸗

ſam zu werden , der Vermittlung dynaſtiſcher Anhänglichkeit; unab⸗

hängig von letzterer kommt er praktiſch nur in ſeltenen Fällen zur

Hebung , wenn auch theoretiſch täglich , in Parlamenten , Zeitungen und

Verſammlungen ; in praxi bedarf der Deutſche einer Dynaſtie , der er

anhängt , oder einer Reizung , die ihm den Zorn weckt , der zu Thaten
treibt . Letztere Erſcheinung iſt aber ihrer Natur nach keine dauernde

Inſtitution . Als Preuße , Hannoveraner , Württemberger , Bayer ,

Heſſe iſt er früher bereit , ſeinen Patriotismus zu dokumentiren , wie

als Deutſcher ; und in den untern Klaſſen und in Parlaments⸗Frak⸗
tionen wird es noch lange dauern , ehe das anders wird . Man kann

nicht ſagen , daß die hannöverſche , die heſſiſche Dynaſtie und Andere

ſich beſonders bemüht hätten , ſich das Wohlwollen ihrer Unterthanen

zu erwerben , aber dennoch wird der deutſche Patriotismus der letztern
weſentlich bedingt durch ihre Anhänglichkeit an die Dynaſtie , nach
welcher ſie ſich nennen . Es ſind nicht Stammesunterſchiede , ſondern
dynaſtiſche Beziehungen , auf denen die centrifugalen Elemente urſprüng⸗
lich beruhen . Es kommt nicht die Anhänglichkeit an ſchwäbiſche , nieder⸗

ſächſiſche , thüringiſche Eigenthümlichkeit zur Hebung , ſondern die durch
die Dynaſtieen Braunſchweig , Brabant , Wittelsbach zu einem dyna⸗
ſtiſchen Antheil an dem Körper der Nation geſonderten Conpolute
der Herrſchaft einer fürſtlichen Familie . Der Zuſammenhang des

Königreichs Bayern beruht nicht nur auf dem bajuvariſchen Stamme ,
wie er im Süden Bayerns und in Oeſterreich vorhanden iſt , ſondern
der Augsburger Schwabe , der Pfälzer Alemanne und der Mainfranke ,
ſehr verſchiedenen Geblüts , nennen ſich mit derſelben Genugthuung
Bayern , wie der Altbayer in München und Landshut , lediglich weil
ſie mit den letzteren durch die gemeinſchaftliche Dynaſtie ſeit drei

Menſchenaltern verbunden ſind . Die am meiſten ausgeprägten
Stammeseingenthümlichkeiten , die niederdeutſche , plattdeutſche ,
ſächſiſche , ſind durch dynaſtiſche Einflüſſe ſchärfer und tiefer als die

übrigen Stämme geſchieden . Die deutſche Vaterlandsliebe bedarf eines

Fürſten , auf den ſich ihre Anhänglichkeit concentrirt . Wenn man den
Zuſtand fingirte , daß ſämmtliche deutſchen Dynaſtieen plötzlich be⸗

ſeitigt wären , ſo wäre nicht wahrſcheinlich , daß das deutſche National⸗
gefühl alle Deutſchen in den Fraktionen europäiſcher Politik völkerrecht⸗
lich zuſamenhalten würde , auch nicht in der Form förderirter Hanſe⸗
ſtädte und Reichsdörfer . Die Deutſchen würden feſter geſchmiedeten
Nationen zur Beute fallen , wenn ihnen das Bindemittel verloren ginge ,
welches in dem gemeinſamen Standesgefühl der Fürſten liegt . Die
andern europäiſchen Völker bedürfen einer ſolchen Vermittlung für
ihren Patriotismus und ihr Nationalgefühl nicht . Polen , Ungarn ,
Italiener , Spanier , Franzoſen würden unter einer jeden Dynaſtie
oder ganz ohne eine ſolche ihren einheitlichen Zuſammenhang als
Nation bewahren . Die germaniſchen Stämme des Nordens , die
Schweden und Dänen , haben ſich von dynaſtiſcher Sentimentalität
ziemlich frei erwieſen , und in England gehört zwar der äußerliche
Reſpekt vor der Krone zu den Erforderniſſen der guten Geſellſchaft
und wird die formale Erhaltung des Königthums von allen den
Parteien , die bisher an der Herrſchaft Antheil gehabt haben , für nütz⸗
lich gehalten , aber ich glaube nicht , daß das Volk zerfallen oder daß
ähnliche Gefühle wie zur Zeit der Jacobiten ſich thatkräftig geltend
machen würden , wenn die geſchichtliche Entwicklung einen Dynaſtie⸗
wechſel oder den Uebergang zur Republik für das britiſche Volk nöthig
oder nützlich erſcheinen ließe . Das Vorwiegen der dynaſtiſchen Anhäng⸗
lichkeit und die Unentbehrlichkeit einer Dynaſtie als Bindemittel für
das Zuſammenhalten eines beſtimmten Bruchtheils der Nation unter
dem Namen der Dynaſtie iſt eine ſpecifiſch reichsdeutſche Eigenthüm⸗
lichkeit . Welches immer der Urſprung dieſer partikulariſtiſchen Zu⸗
ſammengehörigkeit in Deutſchland iſt , das Ergebniß derſelben bleibt
die Thatſache , daß der einzelne Deutſche leicht bereit iſt , ſeinen deutſchen
Nachbarn und Stammesgenoſſen mit Feuer und Schwert zu bekämpfen
und perſönlich zu tödten , wenn infolge von Streitigkeiten , die ihm ſelbſt
perſönlich nicht verſtändlich ſind , der dynaſtiſche Befehl dazu ergeht .
Die Berechtigung und Vernünftigkeit dieſer Eigenthümlichkeit zu
prüfen , iſt nicht die Aufgabe eines deutſchen Staatsmannes , ſolange
ſie ſich kräftig genug erweiſt , um mit ihr rechnen zu können . Die
Schwierigkeit , ſie zu zerſtören und zu ignoriren oder die Einheit theo⸗
retiſch zu fördern , ohne Rückſicht auf dieſes praktiſche Hemmniß , iſt
für die Vorkämpfer der Einheit oft verhängnißvoll geweſen . Die
Dynaſtieen bildeten überall den Punkt , um den der deutſche Trieb
nach Sonderung in engern Verbänden ſeine Kryſtalle anſetzte .

Windthorſt galt dem Fürſten als religibs ungläubig ,
politiſch latitudinarian , der durch Zufall und bureaukratiſches
Ungeſchick auf die feindliche Seite geſchoben ſei .

In dem Capitel „ Kaiſer Friedrich “ erwähnt Bismarck , Ende
Mai 1887 ſeien die behandelnden Aerzte entſchloſſen geweſen , den

Kronprinzen bewußtlos zu machen und die Exſtirpation des

Kehlkopfes vorzunehmen , ohne ihm ihre Abſicht angekündigt zu
haben ; auf Anregung Bismarcks ſetzte der Kaiſer dieſem Vor⸗

haben ein Verbot entgegen .
Das gleiche Wahlrecht bezeichnet Bismarck als ein revoluti⸗

näres Mittel , die damals ſtärkſte der freiheitlichen Künſte , durch
die er das Ausland davon abſchrecken wollte , ſeine Finger in

unſere nationale Omelette zu ſtecken ; er habe dabei vorausgeſetzt ,
das deutſche Volk werde ſtark und klug genug ſein , ſich ſpäter
davon frei zu machen , andernfalls habe er die Reitkunſt des

deutſchen Volkes überſchätzt , da es dann in den franzöſiſchen
Kreislauf der Herrſchaft begehrlicher Maſſen und der Diktatur

hineingerathen werde . Uebrigens bedürfe auch derideglſte Monarch
wenn er nicht in ſeinem Idealismus gemeinſchädlich werden

ſolle , der Kritik , an deren Stacheln er ſich zurechtfinde , wenn er
den Weg zu verlieren Gefahr laufe . Wir können dieſe Aus⸗

führungen , die man als meiſterhaft bezeichnen muß , auch wenn
man ſie nicht durchweg unterſchreibt , hier nur ſkigziren und dem

Leſer empfehlen .

Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗
ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfolgreich erweiſen
foll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund reicher Erfahrun
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter un
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes , ſondern auch die Anordnung
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten
für die Wirkſamkeit der Annoncen ie ſind . Die ein⸗

gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent bei
der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe ,
Frankfurt a. . , Kaiſerſtraße , vertreten . Wer ſich in Annoneen⸗
Angelegenheiten an die Rudolf Moſſe wendet , hat die
Gemißheit , zu perläſſige Berathung und ſorgfältigſte Ausführung ,
unter Einräumung höchſtmöglicher Vergünſtigungen auf die Origi⸗
nalpreiſe der Zeitungen zu finden . Die Ausarbeitung von Koſten⸗
anſchlägen , geſchmackvollen Entwürfen für eine zweckmäßige Reklame ,
der Verſand der Kataloge geſchieht koſtenfrei . 46507



. Wene .
85 General Anzeiger .

War „ ngeng 14 f 51Wer grosse Freude bereiten wòill nt h
bestelle sich eine reich sortirte 7 — 20Postkiste Mlas Christ - Englisb Lessohs . 63 ——A baumschmuel enth . eirea 20

4 ——Saäb stuck prachtvolle far R . W . EIIwoed . ＋ 8⁰
bige Sachen , wie Übersponnene73618 3,. 1, 8 Tr. 2 3 — —7 5 S: 3 3 887 Eie in, 3 1

Unterrich in franz Gor - —0 — —hende „ gel . Eugel mi
respondenz

2 u Conversatlon sncht e j K. 8Fis 8 Oſterten m Preisangabe u. As s —
5 l

10 75 E. *. Ados en die urß d. El 8. 3 = 2en 0 Hige 18 5 8 ed F e 7Mk. . 60, inelus . Porto u. Ver - Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerſn 2 5
packung . Zur gefäll . Weiter - ertheilt Unterricht in der franz . , 2 2 0
empfehlung füge ſch ! Dutzend engl . , ital . u. ſpan . Sprache , S . 2Lichthalter gratis bel . 75179 ſowie in allen deutſchen Fächern 5 *10 5. 5 U. Nachhilfe in der Muſit 64614 8 ＋ —Ernst Reinhard . 177 Fr 3 . 8 2 2 8Neuhausa . Rennweg . ( Thür . ) Zu erfr . in der Exped . ds . Bl — 5

Attestaus zug
aus den zahlreichen Anerken -

nungsschreiben :
Die Sachen waren sehr schön

und preiswerth .
Ereuts, Stergard. Fuperiaterdent Dreyer,

Die Sachen sind wohlbehalten
hier eingetroffen und haben
allgemein Bewunderung erregt .
Browsholm Lades Eögland. Miss L. Padle.

Weihnachtsschmuck ist gut angekommen und freue mich ,ine vollste Zufrledsnhoit aussprechen zu können .
Steinback, Post Lok. b ru. hatten,Ersuche Sie wieder , wie in den letzten beiden Jahren ,um Zusendung von einer Kiste Christbaumschmuck ,
Benel 3. fa. br. Hyddez.

Haben Sie

viele Kinder ,
ſo ſorgen Sie vor Allem dafür , daſt
Ihre Kleinen bei re neriſchem Wetter

trockene Füße be 54930
Dies erreichen Sie durch Anwend⸗

»Nonmdoswune

Gentner' s Schuhfett
( Thranfett )

womit die Schuhe gründlich 15ee ſind . Allenthalben käuflich
mn rothen Dosen mit dem

KHaminfeger à 10 und 20 Pfg .
und allein echt von dem Fabrikanten

barl Gentner in Göppingen.
Schofz mark .

Neuheit . Haltbar .Relief -
Buchstabenzu Firmenschilgern

Wer eine Firma am Hause anbringen will , wolle sich
Zuerst meine neuesten Muster - Relle - Buchstaben

Zu haben in den meiſten Geſchäften .

ansehen . 76331

Joh . Pilz

Elegant : . U1 , 4 , fof . Billig .

1C20 ˙b0

57 *„ Zaren - Thee “
( Patentamtlich eingetragen , Spezial - Marke ) .

Nur sorgfältigst ausgewählte Thee - Serten .
Russisohe Geschmacks-flichtung .

No. 1 Laren - Thee M. 2 — No, 4 Zarerhes M. . 60
5 2 5 „ 40 „ 4 —* 8 95 3 50

No. 7 Taren - Thee M. . —
per Pfund - 500 gr . netto in luftdichten Staniol - Packeten .

Frobe - Packete à ½ Pfd . Inhalt

ohne Freis - Erhöhung .

Eisenhardt & Bender ' s Thee - Lager
n Kunststrasse , N 3 , 9 .

ͤ

** 55

neben Inſtitut Stammel

Frims stückreichen Fettsehroet ,
gewaschene und gesiebte Nusskeklen ,

bert Paan 4
dr.

0 7 , 7b 07 , 75

deutſche u . engl . Anthracitkohlen .
Ruhrsteinkohlen - Brikets , Keaks

für iriſche und Füllsſen ,

krock . Bündel⸗ u . zerklein Tanuen
auf Wunſch in Kör ben An[ reil an und in ' s U s .

Fernſprecher 544 .

holz

6610g2

Unterrieht
in Stenographie ( Stolze⸗Schrey ) ,
Buchführung leinf dop .u. amerik . )
U. Maſchinenſchreib . zu jed. Tagesz .
75089 Fr . Burckhardt ,K5, 21.

Zither - Unterricht
ertheilt gründlich 77408
Marig Walter , Zitherlehrerin ,M A. 5. „ fock

of-Raf Iraph Fanderis
lürte Schreibmethodl .

Jede, solbst die sehlechteste Hand-
nahrift wird in 2 bie 3 Wochen ver-
bessert, Honorar Mk. 16. —, Aus-
würtige können den Unterricht in
wenigen Tagen boenden; auch brief-
Uch. Preis H. . —. Progpekt gratis.
Gebr . Gander , Mannheim ,

Anmneſd. Bwerden17

Von unſerem hochrentabelen ,
riſicofreien Unternehmen ,
welches nachweislich minimal

20 % Dividende
abwirft, ſind noch 150 Aktien à
1000 Mk. en bloe oder in be⸗
liebiger Anzahl abzugeben ,

Meldungen mit Angabe des
verfügharen Capitals erb. unter
G. U. 788 an Haaſeuſtein
& Vogler . ⸗G. , Köln . 77393

er Beſitzer einer Fabrſk ſu der
Nähe von Mannheim ſucht

einen 77304

Aheilhaber ahne Kapit⸗l,
welcher in der Lage ſein muß ,
einen nachweisbar lohnenden
Artikel zu fabriziren . Offerten
werden ünter L. M. 77804 an die
Exped , dſs . Bl . erbeten .

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

Anſelm Lutz , U 8, 20.
Eitte ! Bitte !

Welche edle hochherzige Meuſchen
ſchenken einem armen kranuken
Maun ein Almoſen , Näheres
im Verlag . 77432

Stickereten aller Art werden
fortwährend augenommen , bei
bill . Berechn . J 8,6 , Tr . rechts .
Ebendaſelbſt iſt ein ſehr gut erh .
Harmonlum zu verkauf . 76923

Eine perfekte Köchin empſſehlt
ſich im Kochen bei Familienfeſten ,
Diners , Soupers u ſ. w. 76938

Näheres I . 8 , 4 .
55

Weißnähen
und Sticken

wird gut und billig ausgeführt .

6s2 8 3, 5, 3 Tr . rechts .
eeeeeeeeee e getax

Eine durchans erfahrene

Büglerin
wiluſcht uoch einige Kunden
in ihrem Hauſe anfzu⸗
nehmen in 1T 5 , 2 .
3. Stock . 70782

billig zu verkaufen .

Kaufe fortwäh⸗
rend geſunde
Schlachtpferde
u den höchſten

Preiſen an. 6580
H. Mildenberger , Pferdemetzger ,

Mittelüraße 90.

1 Waſchkommode , 1 Nachttiſch
m. Marmorplatte , 1 Vertlkov ,
1 Divan , Chiffonier , ovaler Tiſch ,
verſch , Stühle, Spiegel , 1 u. Bettl .
m. Roſt , Matratze , Bettung ,
Spiegelſchrank billig zu verk.
28568 8 8 , 2,parterre ,

Gelegentzeitskauf . Vollſtän⸗
dige Schlafzimmer⸗Einrichtung
neu zu verkaufen . 77410

Näheres im Verlag .
1 ſehr gut erhaltenes Plauind

76253
Näheres K 1. 2, 2. Stock.

Geſp. Pianfno , Bloline , Zither ,
neu , Harmonium Umzugs wegen
billig zu verkaufen . 76885
Lubwigshafen , Ludwigsſtr . 30.

Pianino von Schwechten
billig zu verkaufen .
1674⁴ N I , 8 .

Ein ſehr gut erhalt . Piauns
prima , bitlis zu verkaufen .
76266 Sohn , G 2. 19.

Gebr . Tafelklavier zu verf .
2. Querſtene , part Unt 17808

Sr . Schmetterlingſamml . , Velo⸗
eiped unb Pferdeſtall zu verkauſen .
17391 CF7 , 10 , 4. Stock .

Sekretär , Glasſchrant ,
Kleiderſchr . , pol . Damen⸗
ſtehpult , Kücheneinrichtung ,

. v . geth . , Leibſeſſel , Spiegel⸗
ſchrauk , Spiegel , Chaiſelon⸗
gtze , Tiſche , Stühle u. Son⸗
ſtſges zu verkaufen . 77526

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blaties .

Billiger Gelegenheitskauf
4 faſt uene Gasheizöfen ,

gr. u. kleine , 1 gr . Farben⸗
reibplatte von Marſnor , 5
Stück Gaslöthapparate für

zc. complett
mit Unterſatz , 5 Stück Gas⸗
patent⸗Hängelampen , ca . 40
Meter 50 —90 Mmtr . ſtarke
Trausmiſſien mit Lagerböcken
u, theilbaren Niemenſcheiben ,
alles ſo gut wie neu , 100 Kg .
Imal gebrauchte Feilen bei

G . H . Spalding ,
Litera K 7, 32 ,

Mannbeim , 2. Dezember .
Zueinem kfl. Ninde ſofort ein

Mäpchen von 14 —16 Jahren
tagsüber geſ. K 9, 15, 2, St . 158s

Mädchen , das bürgerl kochen
kann und Hausarbeit verrichtet ,
ſofort geſucht . 17190
Wurſtlerei Schneider , 0 2, 19.

Ein fleiß. Mädchen für häusl .
Arbeit geſ. L. 2, 3 . 77447

Gut bürgerl . Köchinnen , dſe
ſichetwas Hausarbeit unterziehen ,
finden bei hohem Lohn Stelle
aufs Ziel . 77261
Bureau Bockardt , 0 4, 10, 2. St .

A 6 8 a. Stabtpark ,1. Stock,
„ 07 ſein außeſtattete

Zimmer pr. J. April ev. früher zu v.

ſof geſ. N 3, 16. 77106Fran zum Brödchen kragen ,

Eiu brav . fleiß .
ſucht Stelle in kl. Familie .
77385 Gontardſtr 25. 5. St . , r.

Eine gewandte Verkauferin
ſucht ſofort Stelle 75621

Näheies im Verlag

1 mit guten Schul⸗Lehrling kenntniſſen für ein
techniſches Geſchäft geſucht .

Offerten unter No 77482 an
die Exped . ds. Bl.

Zwei Damen
ſuchen bis Mitte März oder 1.
April u. J . eine Wohnung von

—4 Ziminern , Küche und Zu⸗
behör in gutem Hauſe , Gefl .
Ofſerten unter U. M. Nr. 76876
an die Exped . d. Bl .

Zwei Zimmer zu Bureau
geelgnet , ſofort oder für ſpäter
in der Oberſtadt zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten unter No, 77444
an die Expedition ds. Bl.

Schöne Wohnung,
—5 Zimmer nebſt Zubehör von

kteiner Familie in guter Lage per
l. Febr . 1899 zu miethen geſucht .

Off. mit Preisang unt . A. H.
Nr . 77136 an die Exped . ds. Bl.

Eine Wohnung
für kleine Familie part . oder 3.
Stock , 5 Zimmer u. Zubehör
per 1. April geſucht. Riügſtraße
bevorzugt . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr, 77812 an die
Expedition ds. Bl.

Ein beſſeres Fräulein fücht in
guter Familie Penſion ,

Offerten unter G. M. Nr . 77581
an die Expedition dſs . Blattes .

6 ößetes Mag zin
nuft Comptoſr von elnerEigarren⸗

1 per Frühjahr 1900, event .
rüher , zu miethen geſucht .

Offerfen beliebe man unter
No. 77040 an die Exped . d. Bl,
zu richten . 770⁴0

F2 1
Laden m. Nebenzim .
auch für Büreau geeig .

zu verm . B. Freund jr . 77115

8

am KHing. 75565

Rklamewagen dauen F. 3, 7
Näh NI , s bei Hru . Laug . 813

löſch eingerſcht , Puppenzimmerals Wohn⸗ ü. Schlazim uu. Salon
preisw . z. v K 9, 20, 3. St . 7694

Sehr gut erhalt , franz . Biſſard
billig zu verk. 8 6, 8, part . 76401

E. eleg . Damenrad , für ſed.
Gewicht paſſend , wenig ge⸗
fahren , billig zu verkaufen

— H7 , 50, Laden. 17307
1 22

Füllofen .
Ein größerer gut erhaltener

Fülloſen iſt zum Preiſe von
20 Makk

4n
verkaufen . 76784
T, 22 , 3. Stock .

Ein Aufzug für Magaſin .
und 7000 Ziegeln

zu verk .in H 7, 84, 2. St . 77833

Ein junger Pudel zu det⸗
kaufen 77415

5 , 127, Hinterhaus.
Damen⸗Hüte

werden garnipt bei billigſter Be⸗
vechnung. 59886

23 , 19 , parterre .

Kfeidermacherſn enipfſehlt
ch in und außer dem Hauſe .
6688 4z 15 , 8. Stock .

jüte werden ſchön und billig
arulrt . 75527

Atagen u. Manſchettrn
2 , 4 , 2 Treppen .

verden fortwährend zum Waſchen
nd Bügeln augenommen bei

F . Geriot , 74291
Neu⸗ und Glauzwaſcherei ,

1, 1. 2. Stock , „Silb . Anker “ .

Guter Schutt
zun gegen ütung abge⸗

aden werden , be 77094
Otto Reinhardt ,

Kalkwerk ,
Neckaraue : Uebe

Ankauf
Getrageue Kleider,

Stiefel und Schuhe kauft
9779 A. Rech , 8 I . 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 47854

ieeeeeeeeeeeee
ue u. Verkauf von ge⸗

tragenen Kleidern ,
Schuhe u. Stieſel ze.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84 ,
2. Stock . 60376

Eln junger Beruhardiner
hund, ſchön gezeichnet, billig zu
verkaufen . Naberes Keppler⸗

7740¹ſtraße 16a .

2 Papagcien
und gebrauchte Kä⸗
ſige zu verkaufen .

I , 12 , 1 Treppe kks. 76481

1 Pferd und 1 fandaukr
zu verkaufen . M 2, 14 . 76528

Ein junger Kaufmann mitanet Handſchrift zur Aus⸗
geſucht . Offerten mit

ebenslauf unter No 77506 an
die Expedition ds. Blattes .

Tüchtiger Friſeurgehilfe
geſucht E 8, 16. 77477

Dreher
für Eiſen und Metall , abſolut

1 und zuverläſſig ,
ür erſte Stelle bei dauernder

Arbeit und gutem Lohn ſofort
geſucht. 77490

N. Doll Nachfolger ,
Maſchinenbau⸗Werkſtätte ,

Edenkoben ( Pfalz ) .

Laden mit anftoß . 2
Zim , zu 9. 75110

Laden .
In der Kunſtſtraße Litera

A , 11 —12 iſt ein großer
heller Laden mit Magaziſi ſofort
Oder ſpäter zu permiethen . 69518
Näh . im 2. Stock daſelbſt .
i Sauftſtraße ,Ge⸗0 4. 15 räumiger Laden

mit Bureau ev. mit Wohnung
pex 1. Juli 1899 zu vermiethen ,

Näh . F 2, 6, Laden. 77147
Laden mit Nebenzim .
ſof. zu verm . 26440

2 2 2555 mit Ilm ſof,0 5 oder ſpät . zu verm .
Näh . 3. St . , Vorderh . 77494

großer Laden zuM 25 18 ſedem Geſchäft ge⸗
eignet per 1 Jauuar preiswert

u vermiethen , eptl . au
Füber 75928

Zu erfragen im Meßgerladen .
Laden mit Zubeh .NZ. 17 e , e

Maßazin
Lager 115

Gewerheplätze
am langen Rötterweg
zu vermiethen .

Näh . i . d. Exp . d. Bl .

große Büreguräume zu
verm . Näh . 4 St . 75696

Imbl . Zim . z. verm
Näh . part . 77517

u* Hb8. St . rechts ,6 8, 20
Mubl. . z 7739ʃ

2part . 1einf mößfI 15 37
Koſt ſofort zu vermiethen . 77020

8 Tr. , 1gut mblII 8. 25 Zim . z. v. 17414
0

4J 8. 2 Part . ⸗Z .an beſſ . Hrn
od. Fräul . zu verm . 76591

6 ＋7 Tr. 1 gut möl.K 2 1b. 1. Dz. 3 . v. 784

K 4 21
3 Stock ,1 anſtänd

3 Zimmerkollege ſoß
oder bis 1. Dez. geſucht 76863

3. Stock lks., feinK 4, 22 mößbl. Zim . “evtl
mit Klavier zu vermiethen . 77423

. 7 •

L 2 ein gut möbl . Iim .
„ mit Penſ . z. v. 77449

E 8. St . möbl . ZimL 4. Y an einen Herrn biz
1.Dezember zu verm 16611

8 Tr. , 1 guüt möbl .L 6, 5 Zim. ſof, zu v. 7738g
0 enL 3,. 20 möbl . Zimmer zu

vermiethen. 76053

0 Eſchön möblirtes .N 3. 9 Zimmer , per ſof.
oder 1. Dezbr . zu verm . 76562

5 4 2 Tr . Zimmercollege
1J 1 in Peuf . ſof ,geſ 77306

P 6 9
2 Tr . ,ein ſchön möbl

210 % Zim z. verm . 76807

4 .
2 St . , möbl , Zim .
zu verm . 77316

1 St , ein möbl .0 4, 12 Zim . J. v. 77037

N‚ e
ſof. zu vermiethen . 76324

99 möbl , Zimmer zu0 4. 22 vermiethen . 77410
5 ein leeres Zimmer0 95 19 im 2. Stock , auf

die Straße gehend , an einzelne
Perſon ſofort zu verm . 77000

7 9 2 ſchön möbl . Zim. ,9 5 ( Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimer ) part , mit eigenem Glas⸗
abſchluß bis 1. Jan . z. v. 76629

0 IAa
2 Trep . 2 ſchöß
möbl . Zimmer

ſofort zu vermiethen . 76428

Näheres Bitreau , im Hofe . 79329
1 — 3. St. , 6 Zimmer ,6 65 10 Badez . u. Zubeh .

ſofort zu vermiethen . 76358
Näh . Agent Klein , T 1, 8.

5 7 15 §. St . , 7 Fim . u
5 10 Zubehör per 1. April

event . früher zu verm . 77348
5 2 2. Sꝗt. , 4 Zim. , KuͤcheE 8, 8 u. Zubeh . p. 1. März

zu verm . Näh . part . 77029

F 3 5
3. Stock , Wohn . pon

„ 5 Zim . nebſt Zubeh .
zu vermiethen 25109

F 5 2
4. Stock , 3 Zimmer ,

0 Küche und Zubehör
an ruhige Leute per 1. Nopbr .
zu vermiethen . 74067

F 8 14
2 Zim . und Küche

5 ſofort oder ſpäter
zu verm . Näh . Laden 77260

H 4 3
2 Zimmer u. Küche

e zu verm . 77398

I 8 4 Ringſtraße , per ſafort
9 zu vermiethen , weg⸗

zugshalber , eine Wohnung , 3
Zimmer , Küche und Zubehör im
4. Stock mit ſchöner Ausſicht .

Näh . part , od. im 4. St . dess

EI — 11 kleine Wohng .
zu verm . 77051

Näh . Löwenkeller , B 6, 15.

L 2 4
5 Iini . n. Nuche ſof.
zu verm . 76524

P 1 ) Breiteſtr . ( Neubau )
T , eleg , Wohng .

mit Balkon , 4 Zim. , Küche nebſt
Zubehör per ſöfort zu vermieth .

Näh . im Hutladen . 15975
0 2. St . , Seitenb . , 1 Zim .R3 . 4 U. Küche z. v. 76705

9 8. St. , 3 Zim. , Küche
U5. 26 u. Zubeh. z. v. 75487

Collinistrasse 4
elegante 4 und ö⸗Zimmerwoh⸗
nung mit allem Zuübehör ſofort
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres U , 10. 76508

an F kleine Wohſſg .Aaugftr. 15
zu verm . 77052

Näh . Löwenkeller ,B 6, 15.

Langſtr . 71, 2. St . , 2 Jim
und Küche zu verm . 76886

Meerfeldſtr . 12, ſchöner 2ter
Stock , 4Zimmexr, Badez . u. ſonſt .
Zubeh . per 1. März ey, p. Jan .
w. Wegzugs mit oder ohne Gärt⸗
chen zu vermiethen . 76330
Näheres daſelbſt 4. Stock .

Moltfeſtraße 7, Maufarden⸗
wohnung , 2 Zim . und Küche zu
verm . Näh , 2. Stock. 76719

12 Parkſtraße12
Herrſchaſtliche Wohnungen mit
Vor⸗ und Hintergarten , 7 große
Zimmer mit allem Zubehör und
größtem Comfort ausgeſtattet ,
ner 1. April 1699 zu perintethen .
Einzuſehen jeden Mittag von

—3 Uhr und Auskunft ' beim
Eigenthümer A. Zopf , Secken⸗
heimerſtraße 28. 76357

—

Schöne , helle Nänme
Roſengartenſtr , 19 , part . ,

eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche , Bad ünd Magdkammer
ſofort zu vermiethen . 75784

Näh Schweickart , T 6, 24 .
Wohnungen vonſß Zimmer u.

Küche in T 6 , 37 u . 38 ,
auch getheilt in 2 Zimmer und
Küche, ſowie ein Immer und
Küche zu vermiethen per ſofort .

Jeäheres bet Georg Fucke ,
Waldho ' ſiraße No. 7, .

Daſelbſt Waldhofſtr . Nr . 7,
Wohnungen mit 8 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 70074

Georg Fucke .

3. Stock freundlichR 4. 9 möbl . Zimmer an

E . 39

FI = II H
8 3 1

3. Stock , fein möl
95 Balkon⸗Zim . ſof. od

ſpäter zu vermiethen , 77858
8 Ningſtr . , 2. Ste möbl .8 . 8 Zim , zu v. 76691

7 part/iſch mbi . 3 Jof .1 7 9 an Herrn zu v. 76877
7 3. St . , ſchön inbl .
＋ 5, 9 Zim . mit ſep. Eing .

an ſol , 0 fof zu v. 76798
Schreibtiſch zur Verfügung .

f 5 3. St , ein ſmöhl.1 6. 1 2 Zim fof. 3. v. 081

FN St möbl . Iim .1 6. 34 ſof, zu verm . 76511

1 97
2 . Styck , möbl . Zimmer
per 1. Dezember zu ver⸗
miethen . 76694

. II
115,15

Nbendanaſtraße 99,Pober⸗
haus , Laden mit Wohnung ,

. , 8. u. 4. Stock , je 5 Zimmer
und Küche , 5. Stock , getheilt,
2 Zim , u. 2 Zim u, Küche zu v.
Oaſelbſt eine Werkſtatt zu verm .

u erfragen bei 76950
Schloſſer Mühlbauer ,d 9.

Waldhoſſtraße Ar. 20
Wohnungen von 3 Zim . und
Küche und 2 Zim. und Küche
im 2. und 3. Stock , 1 50 ver⸗
ſchiedene andere , größere und
tleinere Wohnungen per ſofort
oder ſpäter 5 vermietheu . 71998

Näheres bei Georg Fucke ,
Baumeiſter , Waldhofſtraße Nr. 7.

B 2, 10½ Wötk Walg
ſep. Eing . , p. 1. Dez. z. v. 77050

3. St . eſn ſchönB 25 16 möbl . Zimmer mit
Penſion in beſſ . Hauſe an anſt .

Friedrichsr . , 1 Tr. , 1

16 6 III mbl Zimt ſof an
) , U einen Herrn od. Dane

zu vermiethen . 74598

1U 6 17 Ningſtr . mbl. Part⸗
2 int , ſep: Eing . ſof.

od. ſpäter bill , zu verm , 77054

U 6, 27 2 Tr. , gut möbl .
Zim , zu v. 75133

Bahnhoſplatz 9, 1 Treppe , 2

möbl . Zim ſof , zu verm . 76868

Bahnhoſplatz 9. 2 Tr. , zwei
in einander gehende , gut möbl .

Nur
Eſchelshelmerftr . 7,2 Trepp ,

1 gut. möbl . Balkonzimmer ,
Pr. Ml. 18 . — ſof . zu v. 77413

Gontardſtr . 9 , 2 Tr. , ſchön
möbl geräuſmiges Zimmer imit
ſep. Eingang ſof zu verm . 76635

Kalſerring 32 , 3 Tr . ein gut
Wihl Iim rm
Schwetzingerſtr . 64 , ein gut

möbl . Zim . zu verm . 77469

Schlafftellen!
Schlafſtell .

E7. 6 —153. St . 2
Hrn . pr. 1. Dez. zu verm . 76845 of , zu verm .

9551 Tr fl . mbl .Z. a. 1 ( 4. St . , SchlafſtelleB 4 . 5 Frl . bill . z.vm. 77441 6 3· A pern . 3

0 3 Caſe zur Oper , eln möl .
9 Zimmer mit Penſ . preis⸗

würdig zu vermlethen . 7753868 . 8

2 Jimmer 1 11 paff, ſehr
eeignet für Bureau in der

Nabe d. Induſtriehafeus z. verm .
Off . sub C. 63487b an Haaſen⸗
ſlein & Vogler , . G. Hier . 76457

Große Parterreräume bis⸗
her Buchdruckeret , Cartonnagen⸗
fabrik , bis April zu vermiethen .

Näh . im Verlag . 76788
Mehrere kuchtige

Maurer
geſucht. 77224

L. Koopmann , 4 7, 83.K .
wird ein gebildetes

Heſucht Träulein 5 guter
Familie zu zſwei Mädchen , 6 u.
5 Jahre alt , für die Nachmittags⸗
ſtunden von —7 Uhr . 77390

Näheres im Verlag .

4 Parterrezim , in guter Lage
als Bureau per 1. April zu verim .

Näheres im Verlag . 76566

5 Zim .
Part . ⸗Wohn , auch

für Bureau und Engros , ſchäft
ſehr geeignet , ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 66718

04 . 2021 S 7
7,1 pärkerre , ein ſchön

möbl . Zimmer an 2
beſſere Herren zu verm , 77449

2 Tr. , 1 feſn mböl.9 . 20 Zim . p. ſof, od .p. 1.
Dez. zu vernt . 76553

3. St . T fefnmöbl .I 75 21 Wohn⸗u . Schlaf⸗
zimmer , mit ſeparatem Eingang
ſofort oder 1. Dez. z. v . 76861

E 2, 5 Sin .e 1v 77805

E7 . 7 ſchön m.
2Betten ſof zu v. 76386

G3 . 1 4 St , mbl . Zim an

6 5 1
elnle Tr. , gut möbl .

1 Zim für 2 Herren zu
vermiethen . 76801

L 12 . 12

P4 . 13
Mitteſſtraßt 77,
ſtelle ſof, zu vermiethen .

7
1 . St .

Schlaf⸗
74669

2

für 1 Iſrael . Ko
1 97 2 Wohnung . zeig

f. % [ Treppe gutenN 4 . 24 burgerlich . Wit⸗
tags⸗ und Abendtiſch . 75722

An einem Pſvat Mittagstiſ
können noch einige Herren khei
nehmen . Zu eifragen in der
Erpedition . 75712

Zu gutem , daäsgerlſchem
Mittags⸗ u Abendteſch

noch einige beſſere Herren geſucht .
Näh . U 5, 7, 8. Stock . 77475

Zim . mit od. ohn

Ringfir , ein gut nbt⸗

Ne f ein hübſch möbf .
N2. 9 ſea Parenelz r 0s

ein ſolides Fräul , zu vm. 16199
. St . mbl . Balkon⸗

Zim. ſof. zu v. 77372

g. mbl .Z. z. v. 77320
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